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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Stand März 2011 

Regionale, nationale und europäische KMU-Fördermöglichkeiten für FTI-Projekte  
FTI: Forschung, Technologie und Innovation  
KMU: kleine und mittlere Unternehmen  
EU-Definition von KMU (Amtsblatt der EU, L124/36 vom  20.05.2003, S. 36 ff): 

Mittleres Unternehmen: 

 < 250 Mitarbeiter und  

 Ò 50 Mio. ú Jahresumsatz oder 

 Ò 43 Mio. ú Jahresbilanzsumme  

 und Unabhängigkeit (< 25% in 
Besitz eines Großunternehmens) 

Kleines Unternehmen: 

 < 50 Mitarbeiter und  

 Ò 10 Mio. ú Jahresumsatz oder  

 Ò 10 Mio. ú Jahresbilanzsumme  

 und Unabhängigkeit 

Kleinstunternehmen: 

 < 10 Mitarbeiter und  

 Ò 2 Mio. ú Jahresumsatz oder  

 Ò 2 Mio. ú Jahresbilanzsumme 

 und Unabhängigkeit 

Information & Kontakt:  CATT Innovation Management GmbH 
Aï4020 Linz, Hafenstraße 47ï51 
FN 229704a, Landesgericht Linz 

Tel.: +43 (732) 9015-5420  
info@catt.at, www.catt.at 
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Regionale Förderprogramme 

WIP Wirtschaftsimpuls-
programm*  

Land OÖ (2007-2013) 

 
 
http://www.land-
oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/SID-39AC212A-
5CF8B338/ooe/hs.xsl/26538_DEU_HTML.htm 

Eine Antragstellung ist bis längstens 
30.09.2013 einlangend möglich. 

WIP ï fördert Maßnahmen für Beratung und Technologietransfer und 
Marketingmaßnahmen im Bereich Export. 

 Beratung: Externe Beratungskosten in den Bereichen 
Technologie/Innovation, Gründung und Unternehmensnachfolge, Export.  

 Technologietransfer: Erwerbe von Patentrechten und Lizenzen, Zukauf von 
Know-how und nicht patentierten technischen Kenntnissen. 

 Marketingmaßnahmen im Bereich Export: Erschließung neuer Märkte, 
erstmalige Teilnahme an Messen. 

Förderart: Förderung durch einmalige, nicht rückzahlbare Beihilfen. 
Die fºrderbaren Gesamtkosten m¿ssen mindestens ú 3.000,- betragen. 

Förderhöhe:  bis zu 25% für kleine Unternehmen  
  bis zu 15% für mittlere Unternehmen. 

TIM-Anstoßförderung* 
(Expertenberatung) 
Land OÖ & WKOÖ  

 

 
 
http://www.tim.at  
 

Laufende Einreichmöglichkeit!  

Einmal pro Kalenderjahr und Unternehmen wird die so genannte TIM - 
Expertenberatung gewährt. Dabei wird die Leistung einer F&E-Einrichtung bis zu 
einem Wert von ú 700,- zur Gänze gefördert. Diese Leistung kann folgendes 
umfassen: 

 Beratung durch eine F&E-Einrichtung 

 Machbarkeitsstudie 

 Tätigkeit eines Diplomanden etc. 

Förderart: die Förderung ist eine Barförderung. 

Förderhöhe: bis zu 700 ú 

Die Vorlaufzeit beträgt ca. eine Woche, der Aufwand für die Beantragung ist 
minimal, die Abwicklung erfolgt unbürokratisch  

Die TIM-Anstoßförderung/ Expertenberatung ist mit dem Innovationsscheck 
kombinierbar. 

TIM-Anstoßförderung* 
(Projekt) 
Land OÖ & WKOÖ 

 

 
 
http://www.tim.at 
 

Laufende Einreichmöglichkeit! 

Einmal pro Kalenderjahr und Unternehmen (nur KMUs) kann die TIM - 
Projektförderung in Anspruch genommen werden. Dabei wird die Leistung einer 
F&E-Einrichtung mit 50% gefºrdert, die Obergrenze der Fºrderung betrªgt ú 
1.750,-. Die Leistung der F&E-Einrichtung kann sein:  

 Beratung  

 Machbarkeitsstudie  

 Projekt  

 Diplomarbeit, etc. 

Förderart: Barzuschuss bis zu max. 1.750 ú 

Förderhöhe: bis zu 50 %  

Die Vorlaufzeit beträgt ca. eine Woche, der Aufwand für die Beantragung ist 
minimal, die Abwicklung erfolgt unbürokratisch 

easy2innovate* 
OÖ Kooperationsförderung für KMU 
Land OÖ & CATT 

  
 
www.catt.at/easy2innovate 

 
Laufende Einreichmöglichkeit! 

 

Das Ziel des Förderprogramms des Landes OÖ ist die Stärkung des 
Innovationspotentials der Unternehmen sowie die Erleichterung des 
Zugangs zu neuem technologischen Know-how. Es soll die Unternehmen an 
größere Projekte wie z.B. Cluster-Kooperationsprojekte oder FFG-Projekte 
heranführen. 

 

Als Zielgruppe gelten KMU mit Sitz in Oberösterreich, die bereits auf erste 
Schritte in Forschung & Entwicklung (F&E) aufbauen können und gemeinsam mit 
einer Forschungseinrichtung (mindestens 15% der förderbaren Gesamtkosten) 
ein Vorhaben im Bereich ĂExperimentelle Entwicklungñ mit technologischem 
Risiko mit einer Dauer von 4 bis 12 Monaten sowie einem Projektvolumen 
zwischen ú 20.000 und ú 60.000 abwickeln wollen. 

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/SID-39AC212A-5CF8B338/ooe/hs.xsl/26538_DEU_HTML.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/SID-39AC212A-5CF8B338/ooe/hs.xsl/26538_DEU_HTML.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/SID-39AC212A-5CF8B338/ooe/hs.xsl/26538_DEU_HTML.htm
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/26538_DEU_HTML.htm
http://www.tim.at/
http://www.tim.at/
http://www.catt.at/easy2innovate
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Regionale Förderprogramme 

InnovationsassistentInnen* 
Land OÖ 

  
 

http://www.innovationsassistent.at 

 

CATT-Info f. Unternehmen: 

http://www.innovationsassistent.at/30_DEU_HTM
L.php 

Laufende Einreichmöglichkeit! 

 

InnovationsassistentInnen sind JungakademikerInnen, die KMU bei der Planung 
und Umsetzung eines Innovations-vorhabens unterstützen. Erfahrene 
BeraterInnen begleiten die InnovationsassistentInnen während der Projektdauer 
und sichern die erfolgreiche Umsetzung der Projekte. 

 
Voraussetzungen: 

 KMU 

 Innovationsvorhaben mit 2 Jahren Dauer 

 
Förderbare Kosten und Förderquote: 

 50% des Gehalts der InnovationsassistentIn im 1. Jahr (Zuschuss) 

 25% des Gehalts der InnovationsassistentIn im 2. Jahr (Zuschuss) 

 Übernahme der Beraterkosten für bis zu 13 Beratungstage 

 Die Gesamtförderung des Landes OÖ beträgt max. ú 39.350,-. 

Clusterförderung für 
Kooperationsprojekte* 
Land OÖ 

 

 

 

 

 
http://www.clusterland.at, 
http://www.lebensmittel-cluster.at  

 

Laufende Einreichmöglichkeit! 

 

    

    

    

 
 

Gefördert werden Unternehmen jeder Größe, die in einem Kooperationsprojekt 
eines Clusters mitwirken und ihren Sitz in Oberösterreich haben. 

Ziel ist die Förderung der Kosten für die Anbahnung und Durchführung von 
innovativen Kooperationsprojekten in den Bereichen Technologie oder 
Organisation. 

Förderwerber:  
mindestens drei einem OÖ-Cluster zurechenbare Unternehmen oder F&E- bzw. 
Qualifizierungseinrichtungen müssen gemeinsam an dem Projekt teilnehmen. 
Zumindest eines dieser Unternehmen muss ein KMU sein. Leitbetriebe des 
OÖ. Gesundheitswesens zählen als mögliche Projektpartner.  

Förderintensität: 
 orientiert sich je nach Projektart an folgenden Obergrenzen: 

Projektart Technologie Organisation 

Max. Fördervolumen je 
Kooperationspartner 

ú 30.000 ú 15.000 

Max. Fördervolumen je 
Projekt 

abhängig von der Anzahl 
der ProjektpartnerInnen 

ú 45.000 

Die Festlegung der endgültigen Förderquote erfolgt individuell und nach Maßgabe 
der im jeweiligen Landesvoranschlag hierfür zur Verfügung stehenden Mittel. 

Förderbare Kosten:  

 Personalkosten (Lohn- und Lohnnebenkosten), zuzüglich 10% 
Gemeinkostenzuschlag 

 Externe Dienstleistungen und Beratungsleistungen, soweit sie die 
Kooperation betreffen 

 Sonstige Kosten, insbesondere für Projektdokumentation und 
Ergebnisverbreitung 

Energie-Technologie-
Programm (ETP)* 
Land OÖ 

 

 

 

http://www.oec.at 

ETP fördert innovative Projekte, Verfahren, Methoden und Produkte zur 
Steigerung der Energieeffizienz und der verstärkten Nutzung erneuerbarer 
Energie. Das angestrebte Projektziel muss ein wesentliches Neuheitselement 
aufweisen:  

 Forschung & Entwicklung (F&E)  

 Fertigungsüberleitung  

 Pilot-, Demonstrations- und Versuchsanlagen  

 Integration bekannter Komponenten zu neuen Systemen  

Förderwerber: 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen und sonstige Institutionen, die ihren Sitz 
in Oberösterreich haben. Projekte können von einem oder mehreren 

http://www.innovationsassistent.at/
http://www.innovationsassistent.at/30_DEU_HTML.php
http://www.innovationsassistent.at/30_DEU_HTML.php
http://www.clusterland.at/
http://www.lebensmittel-cluster.at/
http://www.oec.at/
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Regionale Förderprogramme 

 

Laufende Einreichmöglichkeit! 

Antragstellern eingereicht werden.  

Förderbare Kosten: 

 Personalkosten 

 Sachkosten, z.B. Kosten für Instrumente, Ausrüstung, Reisekosten, 
Materialien etc. 

 Kosten für Dienstleistungen durch Dritte (z.B. Subauftragnehmer) 

 Förderfähig sind nur die innovativen Teile der Projektgesamtkosten. 

Förderintensität: 

 50-75% für industrielle Forschungsvorhaben 

 25-50% für vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, Demonstrations- und 
Pilotprojekte 

Netzwerk-
Kooperationsprojekte* 
Regionale Wettbewerbsfähigkeit OÖ 
2007-2013 ï Aktionsfeld 1.3 
Land OÖ und EU 

        

 

 

http://www.clusterland.at/730_DEU_HTML.p
hp 

 

Eine Antragstellung ist bis längstens 
30.09.2013 einlangend möglich. 

Gefördert werden OÖ. Unternehmen, die in einem Kooperationsprojekt der OÖ. 
Netzwerk-Initiativen aktiv mitwirken und Mitglied der jeweiligen Netzwerkinitiative 
sind. 

Ziel ist die Förderung der Durchführung von innovativen Kooperations-projekten 
im Rahmen der jeweiligen Themennetzwerke (Design & Medien, 
Humanressourcen, Logistik und Ressourcen&Energieeffizienz) in den Bereichen  

 Technologie 

 Organisation  

 Qualifizierung.  

Förderwerber:  
mindestens drei Netzwerk-Partner, davon mindestens zwei KMU die ein 
Projekt mit einer maximalen Laufzeit von zwei Jahren beantragen. F&E- bzw. 
Qualifizierungseinrichtungen oder Beratungsunternehmen werden in diesem 
Zusammenhang als externe Dienstleister behandelt (diese werden für das 
Zustandekommen eines Kooperationsprojekts gewertet, können aber nicht selbst 
als direkte Förderungswerber auftreten). 

Förderbare Kosten:  

 Personalkosten (Lohn- und Lohnnebenkosten) 

 Externe Dienstleistungen und Beratungsleistungen, soweit sie für die 
Ergebnisse der Kooperation von wesentlicher Bedeutung sind 

 Sonstige Kosten, insbesondere für Projektdokumentation und 
Ergebnisverbreitung 

Förderintensität: 

 Max. 30% der förderbaren Nettokosten 

 Max. ú 25.000,- pro Projektpartner und Projekt 
(Die Hälfte der Förderung stammt aus dem Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE)) 
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Regionale Förderprogramme 

Beratungsstandard 
Innovations-Check* 
WKOÖ 

 

 

http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angi
d=1&stid=507441&dstid=6974 

 

Laufende Einreichmöglichkeit! 

Ziel: 
Identifikation des Veränderungsbedarfs und der bestehenden 
Innovationspotenziale von Unternehmen als Grundlage um auch noch in 5 Jahren 
erfolgreich zu sein. 

Inhalt: 
Systematische Beleuchtung anhand einer strukturierten Analyse an einem Tag 
von 

 Management (Strategie und Ziele, Produkte und Dienstleistung) 

 Ausrichtung der Geschäftsprozesse 

 Ressourcen (MitarbeiterInnen, finanzielle Situation) 

 Technologieeinsatz 

 Marketing und Vertrieb 

 
Beratungskosten: 
ú 1200.- (excl. USt und Reisekosten). Von diesem Nettobetrag werden von 
WKOÖ und Land OÖ 2/3 gefördert. Somit bleiben ú 400.- sowie Reisespesen und 
gesamte USt als Selbstbehalt für das Unternehmen. Zusätzlich zum 
Jahresförderkontingent entsprechend der gültigen Förderrichtlinien der WKOÖ ist 
die einmalige Inanspruchnahme dieses Checks möglich. 

 

http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=507441&dstid=6974
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=507441&dstid=6974
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Nationale Förderprogramme 

Start-Up-Förderung  
FFG und Land OÖ 

       
 

 

 

FFG: http://www.ffg.at/content.php?cid=45 

 

OÖ-Forschungsförderung: 

http://www.catt.at/files/Infoblatt_Forschungsf
oerderung.pdf 

 
Laufende Einreichmöglichkeit! 

Die Startup-Förderung der FFG richtet sich an innovative, technologieorientierte 
Unternehmen, deren Gründung max. 6 Jahre zurück liegt. Diese Initiative umfasst 
mehrere Maßnahmen zu deren Unterstützung. 

Voraussetzungen: 

 technologieorientierte Unternehmen  

 nicht älter als 6 Jahre 

 KMU, Beteiligung durch ein Großunternehmen max. 25%  

Förderbare Kosten: 

 Förderung von Feasibility-Studien (Machbarkeitsstudien) 

 Technology-Rating zur technischen Standortbestimmung  

 Venture-Foren als Kontakt zu Kapitalgebern 

 Umwandlung von Darlehen vom Bereich "Basisprogramme" der FFG in 
Besserungsscheine zur "Bilanzoptimierung"  

Förderquote: 
Förderung von Sach- und Personalkosten von max. 70% der gesamten 
anerkannten Projektkosten. Durch die OÖ. Forschungsförderung kann der 
Barwert der Förderung auf bis zu ca. 40% der anerkannten Projektkosten für 
Unternehmen mit Sitz oder Standort in OÖ erhöht werden. Die von der FFG 
vergebenen Darlehen müssen erst 5 Jahre nach Projektende getilgt werden. 

ProTRANS 
Austria Wirtschaftsservice 

 
 
http://www.awsg.at/Content.Node/foerderun
gen/unternehmen/46967.php 
 
Laufende Einreichmöglichkeit! 

 

Förderprogramm zur Unterstützung von strategischen 
Produktfindungsprozessen, konkreten Projekten des Technologietransfers 
und avancierten Methoden des Innovationsmanagements. 
Gefördert werden Projekte in österreichischen KMU, die den Transfer von 
Technologien in neue Produkte Verfahren und Dienstleistungen im 
Unternehmenskontext zum Inhalt haben. 

Förderbare Projekte: 

 Optimierung des Produktportfolios ï nutzen von technologischen 
Potenzialen  

 Implementierung/Etablierung effektiver Innovations-Management-
Methoden 

 strategische Produktfindungsprozesse 

Förderbare Kosten: 

 Personal- und Beratungskosten, Dienstleistungskosten Dritter 

 Technische Durchführbarkeitsstudien 

 Verbrauchsmaterialien für F&E-Aktivitäten 

 Reisekosten die unmittelbar im Zusammenhang stehen  

 Fördervolumen bis zu EUR 300.000,-  

http://www.ffg.at/content.php?cid=45
http://www.catt.at/files/Infoblatt_Forschungsfoerderung.pdf
http://www.catt.at/files/Infoblatt_Forschungsfoerderung.pdf
http://www.awsg.at/portal/index.php?n=2
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Nationale Förderprogramme 

IV2Splus - Intelligente 
Verkehrssysteme und 
Services plus 
BMVIT, FFG 

 
 
http://www.ffg.at/iv2splus 

 
Einreichung nach Ausschreibung! 
(In den Unterprogrammen!) 

 
DI (FH) Thomas Uitz 
T +43 (0)5 7755 - 5032 
thomas.uitz@ffg.at 

Programmziel: 
ist die Förderung von Forschung und Entwicklung im Bereich Mobilitäts- und 
Verkehrstechnologien zur Unterstützung eines effizienten, sicheren, umwelt- 
und sozialverträglichen Verkehrssystems sowie zur Sicherung und 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit des österreichischen Verkehrssektors.  

KMU relevante Programmlinien:  

 A3plus ï Alternative Antriebssysteme und Treibstoffe  

 I2V - Intermodalität und Interoperabilität von Verkehrssystemen  

 ways2go - Technologien für sich wandelnde Mobilitätsbedürfnisse 

 Electromobility+ 

Projektarten im Programm:  

 Kooperative Forschungsprojekte (von Industrieller Forschung bis 
Demonstration)  

 Ergänzende Instrumente wie Stimulierung, Aus- und Weiterbildung 
und programmbegleitende Maßnahmen  

A3plus - Alternative 
Antriebssysteme und 
Treibstoffe 
BMVIT, FFG 

 
 
Einreichung nach Ausschreibung! 

 
DI (FH) Thomas Uitz 
T +43 (0)5 7755 - 5032 
thomas.uitz@ffg.at 

Programmziel: 

A3plus möchte den Verkehr der Zukunft durch Förderung von Forschung 
und Entwicklung im Bereich innovativer Antriebstechnologien und 
alternativer Kraftstoffe wesentlich energieeffizienter und umweltfreundlicher 
machen.  
 
Bahnbrechende Schlüsselinnovationen sollen Technologiesprünge initiieren, 
die für die Oberflächenverkehre völlig neue Antriebskonzepte mit bisher 
unerreichten Verbrauchs- und Emissionswerten ermöglichen. 

I2V - Intermodalität und 
Interoperabilität von 
Verkehrssystemen 
BMVIT, FFG 

 
 
Einreichung nach Ausschreibung! 
 
Mag. Katharina Zwick 
T +43 (0)5 7755 - 5033 
katharina.zwick@ffg.at 

Programmziel: 

Erhöhung der Effizienz des Gesamtverkehrssystems durch eine 
Verbesserung des reibungslosen Zusammenwirkens verschiedener 
Verkehrsträger, die verstärkte Einbindung umweltverträglicherer 
Vekehrsträger und die effizientere Nutzung der vorhandenen Infrastruktur. 
Entwickelt und erprobt werden sollen neue Technologien und innovative 
Systemlösungen sowohl für den Güter- als auch den Personenverkehr. 

http://www.ffg.at/content.php?cid=237&sid=241
mailto:thomas.uitz@ffg.at
http://www.ffg.at/electromobility-plus
http://www.ffg.at/content.php?cid=237&sid=241
mailto:thomas.uitz@ffg.at
http://www.ffg.at/content.php?cid=237&sid=468
mailto:katharina.zwick@ffg.at
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Nationale Förderprogramme 

ways2go ï Technologien 
für sich wandelnde 
Mobilitätsbedürfnisse 
BMVIT, FFG 

 
 
Einreichung nach Ausschreibung! 

 
Mag. Katharina Zwick 
T +43 (0)5 7755 - 5033 
katharina.zwick@ffg.at 

Programmziel: 

Entwicklung nachhaltiger Mobilitätslösungen im Kontext zukünftiger 
gesellschaftlicher Herausforderungen durch Forschung und neue 
Technologien. Verfolgt wird ein langfristig vorausschauender 
Forschungsansatz unter Einbeziehung bewusstseinsbildender Maßnahmen 
zur Herbeiführung von Systeminnovationen. 

Electromobility+ 
ERA-NET Transport, BMVIT, FFG 

 
 
 

 
 
 
 
Einreichung nach Ausschreibung! 

1.Ausschreibung Deadline 
31.03.2011 
 
DI (FH) Thomas Uitz 
T +43 (0)5 7755 - 5032 
thomas.uitz@ffg.at 

Programmziel: 

Das Ziel der transnationalen ERA-NET Plus Electromobility+ Ausschreibung ist 
die Schaffung von nachhaltigen Rahmenbedingungen für die Entwicklung der 
Elektromobilität in Europa bis 2025. Eingereicht werden können kooperative 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie Forschungsaufträge (Studien) im 
Themenfeld der Elektromobilität, an der Partner aus Österreich sowie FR, DE, 
BE, DK, ES, FI, IT, NL, NO, PL, SE, TU teilnehmen können. Das Förderbudget 
setzt sich aus nationalen Fördergeldern und Mitteln des 7. EU-
Forschungsrahmenprogramms zusammen. Die österreichische Beteiligung an 
der Electromobility+ Ausschreibung wird vom BMVIT finanziert. Die Abwicklung 
der österreichischen Projektbeteiligungen erfolgt durch die FFG. 

Neue Energien 2020 
Klima- und Energiefonds, FFG 

 
 
 
http://www.ffg.at/program/neue-energien-
2020-das-programm 

 
Einreichung nach Ausschreibung! 

 
Mag. Henrike Kamenik 
T +43 (0)5 7755 - 5043 
henrike.kamenik@ffg.at 

Ambitionierte Ideen und Konzepte mit langfristiger Perspektive sollen durch 
Grundlagenforschung sowie technologische Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten realisiert und mit Hilfe von Pilot- und 
Demonstrationsanlagen in Richtung Marktnähe geführt werden. Neben diesen 
primär technologiebezogenen Fragestellungen hat das Programm auch die 
Aufgabe, auf gesellschaftliche Fragestellungen einzugehen und Wissen für 
langfristige Planungsprozesse zu erarbeiten. 

Das Programm orientiert sich an drei grundlegenden Ausrichtungen: 

Å Effizienter Energieeinsatz  
Å Erneuerbare Energien  
Å Intelligente Energiesysteme  

In der 4. Ausschreibung wurden beispielhaft besonders folgende Themengebiete 
abgedeckt: 

1. Bioenergie 
2. Energieeffizienz in Industrie und Gewerbe 
3. Energieregionen 
4. Energiesysteme, Netze, Verbraucher 
5. Gebäude 
6. Grundlagen, Strategien 
7. Mobilität 
8. Photovoltaik 
9. Smart Grids 
10. Solarthermie 

http://www.ffg.at/content.php?cid=237&sid=468
mailto:katharina.zwick@ffg.at
http://www.ffg.at/content.php?cid=237&sid=241
mailto:thomas.uitz@ffg.at
http://rp7.ffg.at/RP7.aspx
http://rp7.ffg.at/RP7.aspx
http://www.ffg.at/content.php?cid=237&sid=460
mailto:henrike.kamenik@ffg.at
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/bioenergie.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/energieeffizienz_in_industrie_und_gewerbe.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/energieregionen.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/energiesysteme_netze_verbraucher.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/gebaeude.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/grundlagen_strategien.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/mobilitaet.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/photovoltaik.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/smart_grids.pdf
http://www.ffg.at/sites/default/files/allgemeine_downloads/solarthermie.pdf
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Nationale Förderprogramme 

FFG-Basisprogramme & 
OÖ-Forschungsförderung 
FFG und Land OÖ 

  
 
 
 
 
FFG: 
http://www.ffg.at/content/basisprogramm-
laufend 
 
OÖ-Forschungsförderung: 
http://www.catt.at/files/Infoblatt_Forschungsf
oerderung.pdf 
 
Laufende Einreichmöglichkeit! 
Der Beirat für die Basisprogramme der FFG 
entscheidet über die Förderung von 
Forschungsvorhaben auf Basis der 
Förderungsvorschläge alle 1,5 Monate. 
 
Das Einlangen der Forschungsanträge hat 
8-10 Wochen vor jeder Beiratssitzung zu 
erfolgen. 

Der Bereich Basisprogramme fördert wirtschaftlich verwertbare 
Forschungsprojekte von Unternehmen, Forschungsinstituten, 
EinzelforscherInnen und ErfinderInnen.  

Ziel ist, innovative Ideen und Forschungsinitiativen aufzugreifen und in konkrete, 
erfolgreiche Projekte überzuführen. 

Die Förderung ist thematisch offen. Die Einreichung kann laufend erfolgen. 
Voraussetzung ist die Erfüllung bestimmter technischer und wirtschaftlicher 
Qualitätskriterien (z.B. Innovationsgehalt, Technischer Schwierigkeitsgrad, Know-
how Zuwachs, Marktaussichten, etc.).  

Förderwerber: KMU und Großunternehmen 

OÖ. Forschungsförderung: 
Der Bereich F&E ist zentraler Schwerpunkt im Wirtschaftsprogramm des Landes 
OÖ "Innovatives Oberösterreich 2010plus". 
Für genehmigte Forschungsprojekte der FFG/Basisprogramme gewährt das 
Land OÖ zusätzliche Mittel. Damit steigt die Förderquote auf bis zu 70%, 
bestehend aus einem Fördermix aus Bar- und Darlehensanteil.  
Bei Erfüllung spezifischer Kriterien erhöhen zudem folgende Boni den 
Barwertanteil: 

 Startup-Bonus für Unternehmen, die innerhalb der letzten 6 Jahre 
gegründet wurden: zusätzlich bis zu 20% Barzuschuss zu den 
Projektkosten 

 Ökobonus für Projekte mit signifikantem Nutzen für die Umwelt: 
zusätzlich bis zu 5% Barzuschuss zu den Projektkosten 

 Kooperationsbonus für die Zusammenarbeit mit OÖ. F&E-
Einrichtungen: bis zu 75% Barzuschuss zu den Kosten der F&E-
Einrichtung 

Hinweis: es kann jeweils nur eine Bonusart in Anspruch genommen werden. 

Projektstart 
FFG 

 
 
http://www.ffg.at/projektstart-vorbereitung-
konkreter-fe-projekte 

 
Laufende Einreichmöglichkeit! 

 

Ziel der Programmlinie Projektstart ist es, KMU bei der Vorbereitung für ein 
geplantes F&E-Projekt im Rahmen eines Basisprogramm-Einzelprojekts der 
FFG zu unterstützen und somit die Qualität der von KMU vorbereiteten F&E-
Projekte nachhaltig anzuheben. 

Bei Bedarf kann externe Expertise herangezogen werden, wobei jedoch der 
Schwerpunkt im Aufbau der unternehmensinternen Kompetenz und einer 
bestmöglichen Implementierung des Projekts im Unternehmen liegt. Diese 
Programmlinie soll auch dazu beitragen, projektspezifische Risiken besser und 
möglichst frühzeitig zu erkennen und Projekte systematischer vorzubereiten. 
 
Förderhöhe:  

Die Förderung im Rahmen der Programmlinie Projektstart beträgt 50% der 
anerkennbaren Gesamtkosten (max. ú 6.000,--). Die Förderung von max. ú 
3.000,-- wird als reiner Zuschuss vergeben. 

http://www.catt.at/files/Infoblatt_Forschungsfoerderung.pdf
http://www.catt.at/files/Infoblatt_Forschungsfoerderung.pdf
http://www.ffg.at/projektstart-vorbereitung-konkreter-fe-projekte
http://www.ffg.at/projektstart-vorbereitung-konkreter-fe-projekte
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Nationale Förderprogramme 

Innovationsscheck* 
FFG 

 
 
http://www.ffg.at/program/innovationsscheck 
 
Laufende Einreichmöglichkeit! 
 
Anmerkungen: 
Das KMU darf in den letzten 5 Jahren kein 
Vertragsverhältnis im Rahmen eines F&E-
Projektes mit der ausgewählten 
Forschungseinrichtung gehabt haben. 
Der Innovationsscheck ist ein Jahr lang gültig 
(die Gültigkeit beginnt mit dem 
Aufstellungsdatum). 
Das Programm kann als Vorstufe zum 
ĂFeasibility Studiesñ Aktionslinie der FFG 
angesehen werden. 
Das Fºrderprogramm ist mit ú 5 Mio. dotiert. 
Die Laufzeit dieses Programms beträgt bis zu 
3 Jahre ab Inkrafttreten der Sonderrichtlinie. 
 
Ą Der Innovationsscheck der FFG ist mit der 
TIM-Expertenberatung kombinierbar. 

Ziel dieses Programms ist es, den KMU den Einstieg in eine kontinuierliche 
Forschungs- und Innovationstätigkeit zu ermöglichen, und somit eine 
Verbreiterung der F&E-Basis bei den KMU zu erreichen. Es soll auch dazu 
beitragen, den KMU die Hemmschwelle für Kooperationen mit 
Forschungseinrichtungen zu nehmen. 

Förderbare Vorhaben: 
Ideenstudien, Vorbereitungsarbeiten für ein Forschungs-, Entwicklungs- und 
Innovationsvorhaben, Unterstützung bei der Prototypentwicklung, Analysen von 
Technologietransferpotential, Analysen zum Innovationspotential des 
Unternehmens (Prozesse, Produkte, Technologien) und Konzepte für 
technisches Innovationsmanagement 

Förderwerber:  
KMU die in erster Linie bisher nicht regelmäßige innovierende Unternehmen sind, 
kein F&E-Personal haben und sich nicht auf Landwirtschaft- und 
Fischereiprodukte spezialisieren 

Förderungsart und ïhöhe, förderbare Kosten:  

 nicht rückzahlbarer Zuschuss 

 der Innovationsscheck wird in der Höhe von bis zu ú 5.000,- ausgestellt. (Ist 
der Förderungswerber nicht zum Umsatzsteuerabzug berechtigt, so ist auch 
die Umsatzsteuer förderbar) 

 Abrechnung erfolgt zu den tatsächlichen Kosten (Honorar der 
Forschungseinrichtung) 

 Schecks können bei den zugelassenen Anbietern eingelöst werden 

 Scheck kann von einem KMU 1 Mal alle 12 Monate bezogen werden 

Vergabeprinzip: Ăfirst come ï first servedò 

Zugelassene Anbieter (auch ausländische Forscher!!): 

 Universitätsinstitute 

 Fachhochschulen 

 Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 

 Kompetenzzentren 

Feasibility Studies  
FFG 

 
 
http://www.ffg.at/content.php?cid=53 
 
Laufende Einreichmöglichkeit! 
 
Das Einlangen der Forschungsanträge hat 
6-8 Wochen vor jeder Beiratssitzung zu 
erfolgen. 
 

Die FFG fördert bei KMU die Erstellung von Feasibility Studies (Studien zur 
technischen Machbarkeit von Ideen) durch externe fachlich qualifizierte 
Institutionen. 

 
Bei der Aktionslinie "Feasibility Studies" können Forschungsinstitute und andere 
qualifizierte Institutionen Studien zur technischen Machbarkeit bestimmter Ideen 
erstellen. Die geplante Förderung betrifft ausschließlich die Kosten externer 
Machbarkeitsstudien, die von KMU in Auftrag gegeben werden. 

Voraussetzungen: 
Die Studie muss zumindest folgenden Inhalt und Umfang haben: 

 Problemstellung  

 Lösungsansätze, Stand der Technik  

 geplante Arbeiten, Abgrenzung des Leistungsumfanges  

 Projektleitung, MitarbeiterInnen  

 Zielsetzung und Kosten 

Förderquote: 
max. 75%, jedoch max. ú 12.000,- der externen Studie 

http://www.ffg.at/content.php?cid=53
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Nationale Förderprogramme 

BRIDGE - 
Brückenschlagprogramm 
FFG, FWF 

 
 
http://www.ffg.at/content.php?cid=47 

 
Einreichung nach Ausschreibung! 

 

Mit dem Brückenschlagprogramm fördert die FFG Einzelprojekte mit 
überwiegender Grundlagenforschungsnähe, die bereits ein realistisches 
Verwertungspotenzial erkennen lassen, sodass eine oder mehrere Firmen bereit 
sind, das Projekt mitzufinanzieren bzw. auch begleitend am Projekt teilzunehmen. 
Die Förderung ist offen für alle Forschungsthemen. Innerhalb des Programms 
BRIDGE werden 2 Förderungsschienen angeboten, die sich durch den 
Grundlagenforschungsanteil und durch die Förderungsintensität unterscheiden:  

 
Brücke 1 ist anwendungsorientiert. Der Schwerpunkt der Projektkosten 
(mindestens 80%) liegt beim Forschungsinstitut bzw. bei dem/der Forscher/in. 
Die Unternehmen als mögliche UmsetzerInnen der Ergebnisse beteiligen sich 
finanziell und durch Bereitstellung von Sach- und Arbeitsleistungen (maximal 
20%) am Vorhaben. Maximale Förderungshöhe: 75%  
 

Antragsberechtigt in Brücke 1 sind Forschungsinstitute, Firmen oder auch 
EinzelforscherInnen. Das Konsortium muss aus mindestens zwei PartnerInnen 
(jeweils ein Partner aus1 Wissenschaft und Wirtschaft) bestehen. 

 

Brücke 2 ist stark grundlagenorientiert und die Einreichung nur für 
Forschungseinrichtungen gedacht. 

COIN ï Aufbau 
BMVIT, BMWFJ, FFG 

 
 
http://www.ffg.at/content.php?cid=924 
 
Einreichung nach Ausschreibung! 

 

Vorrangiges Programmziel der Programmlinie "Aufbau" ist die 
Entwicklung und Stärkung zentraler Kompetenzen und Funktionen bei 
Anbietern von anwendungsorientierter Forschungs-, Entwicklungs- und 
Innovations-Kompetenz im österreichischen Innovationssystem, 
insbesondere gegenüber den KMU. 

Zielgruppe und Teilnahmeberechtigung: 
AntragstellerInnen können folgende Einrichtungen/Organisationen sein: 

 kooperative und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 

 Intermediäre / Einrichtungen des Technologietransfers, wie 
Impulszentren (Gründer- und Technologiezentren, 
Technologietransfer- und Innovationszentren), 
Unternehmenscluster (sofern sie technologie- und 
innovationsorientiert sind), akademische Gründungszentren (zB 
AplusB-Zentren) 

 Fachhochschulen und deren Transferstellen 

http://www.ffg.at/content.php?cid=47
http://www.ffg.at/content.php?cid=924
http://www.fwf.ac.at/index.asp
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Nationale Förderprogramme 

COIN ï Kooperation und 
Innovation 
BMVIT, BMWFJ, FFG 

 
 
http://www.ffg.at/program/coin-cooperation-
innovation 
 
Einreichung nach Ausschreibung 

 

Mit der Programmlinie "Kooperation und Netzwerke" wird 
Technologietransfer in Unternehmenskooperationen gefördert. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Entwicklung und Durchführung innovativer 
Technologietransfer-Projekte zur Stärkung der Innovationskraft und Hebung 
der F&E-Leistung der Unternehmen der mittelständischen Wirtschaft (v.a. 
KMU). Dabei soll die Nutzung externer Ressourcen für KMU verbessert 
werden, insbesondere der Zugang zur Expertise in 
Forschungseinrichtungen (Universitäten, außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen, Fachhochschulen), um den qualitativen Output 
der Unternehmen zu verbessern.  

Zielgruppe und Teilnahmeberechtigung: 
Als projektverantwortliche Konsortialführer sind folgende AntragstellerInnen 
zugelassen: 

Å Unternehmen (Unternehmen im Sinne von "Kooperation und 
Netzwerke" sind privatwirtschaftlich organisiert, stehen im 
Wettbewerb und üben selbständige, auf den Austausch von Waren 
oder Dienstleistungen gerichtete Tätigkeiten aus)  

Å Einrichtungen des Technologietransfers bzw. Intermediäre (als 
Intermediäre werden hier u.a. Impulszentren (Technologie-, 
Innovations- und Gründerzentren), Kompetenzzentren, Science 
Parks, Transferstellen der Fachhochschulen etc.) verstanden.  

Å F&E-Einrichtungen (universitär und außeruniversitär), sowie 
kooperative Forschungseinrichtungen 

Hinweis: Auch das Programm EraSME zur Stärkung der 
Innovationskraft bzw. die Hebung der FEI-Leistung kooperierender 
Unternehmen (v.a. KMU) mittels Technologietransfer wird unter dieser 
Schiene abgewickelt 

AT:net 
BMVIT, FFG 

 
 
http://www.ffg.at/content.php?cid=589 
 
Einreichung nach Ausschreibung 
 

Dipl.-Ing. Jan-Martin Freese  
T +43 (0)5 7755-5021 
jan.freese@ffg.at  

 

Programmziele: 

 Qualitative und innovative Dienste und Anwendungen ermöglichen 
und beschleunigen  

 Innovative Verwertung von Forschungsergebnissen unterstützen  

 Qualitativen, innovativen, preiswerten und verfügbaren Zugang zur 
Breitbandinfrastruktur fördern  

 Nutzung, Durchdringung und digitale Integration elektronischer 
Dienste in der Gesellschaft erhöhen  

 Beitrag zur Anhebung der Innovation im Breitband-Bereich und des 
technologischen Niveaus leisten  

 Volkswirtschaftliche Impulse setzen  

Anforderungen: 
Für die Förderung in AT:net müssen Forschung und vorwettbewerbliche 
Entwicklung bereits abgeschlossen sein. Es dürfen keine wesentliche und 
ungeklärte technische Hürden oder technische Risiken bestehen. 
Eingereichte Projekte können aber geringfügige Anpassungen vor der 
Markterprobung vorsehen. Zum Startzeitpunkt sollte jedoch bereits ein 
vollständig aufgebauter und getesteter Prototyp bestehen.  

Zielgruppe und Teilnahmeberechtigung: 
Antragsberechtigt für das Förderprogramm sind außerhalb der 
Bundesverwaltung stehende natürliche oder juristische Personen oder 
Personengemeinschaften, wie Unternehmen bzw. Einrichtungen mit Sitz in 
Österreich. Besonders KMU werden zur Einreichung ermuntert. 

http://www.ffg.at/program/coin-cooperation-innovation
http://www.ffg.at/program/coin-cooperation-innovation
http://www.ffg.at/content.php?cid=589
mailto:jan.freese@ffg.at
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Nationale Förderprogramme 

FIT-IT 
BMVIT, FFG 

 
 
http://www.ffg.at/fitit 
 
Einreichung nach Ausschreibung! 

 
Dipl.-Ing. Dr. Peter Kerschl 

T +43 (0)5 7755-5022 
peter.kerschl@ffg.at 

 

Das Impulsprogramm FIT-IT (Forschung, Innovation und Technologie für 
Informationstechnologien) des BMVIT fördert exzellente kooperative 
Forschungsprojekte zwischen IKT-Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen in derzeit fünf thematischen Programmlinien:  

Å Embedded Systems 
Å Semantic Systems and Services 
Å  Systems on Chip 
Å Visual Computing und  
Å Trust in IT Systems 
Å ARTEMIS 
Å ENIAC 
Å ModSIm Computational Mathematics 

FIT-IT sucht jene Innovationen, die in einem längeren Zeithorizont (3-8 
Jahre) grundlegende technologische Durchbrüche ermöglichen und so in 
Österreich substanzielle wirtschaftliche Potenziale erschließen können. 
Daher bekennt sich FIT-IT zu einem hohen Qualitätsanspruch an die 
eingereichten Projekte, die sich der Evaluierung durch eine 
internationale Expertenjury stellen müssen. Dies beinhaltet auch das 
Bekenntnis zu einem hohen Forschungsrisiko, das durch verschiedene 
Fördermodelle mit Förderquoten bis zu 75% der Projektkosten unterstützt 
werden soll. Produktentwicklung wird nicht gefördert.  

Zielgruppe und Teilnahmeberechtigung: 
EinreicherInnen bei FIT-IT können Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft, der Industrie, aber auch Forschungsinstitutionen, 
EinzelforscherInnen und Arbeitsgemeinschaften sein. FIT-IT fordert von den 
EinreicherInnen von Forschungsprojekten grundsätzlich eine Kooperation 
von Unternehmen und Forschungsinstitutionen. Begleitmaßnahmen und 
Ausbildungsprojekte können auch einzeln eingereicht werden. 

benefit 
BMVIT, FFG 

 
http://www.ffg.at/program/benefit-das-
programm 
 
Einreichung nach Ausschreibung! 

Mag. Dr. Gerda Geyer 
T +43 (0)5 7755 - 4205 
gerda.geyer@ffg.at 

 

Ziel des Programms: 
ist es, ältere Menschen in ihrem selbstbestimmten und unabhängigen Leben 
in den eigenen vier Wänden so lange wie möglich zu unterstützen. benefit 
soll die Forschung und Entwicklung für innovative, Technologie-Produkte 
(insbesondere im IKT-Bereich) und technologiegestützte Dienstleistungen 
anregen und damit zur Erhaltung bzw. Steigerung der Lebensqualität der 
EndanwenderInnen beitragen. 
 
Weitere Programmziele:  

 Erhöhung der Bedien- und Anwendbarkeit der entwickelten 
Produkte und technologiegestützten Dienstleistungen  

 Erhöhung der gesellschaftlichen Akzeptanz für 
umgebungsunterstütztes Leben (AAL)  

 Anregungen von neuen Geschäftsmodellen, Marketingkonzepten 
und Wertschöpfungsketten 

 

http://www.ffg.at/fitit
mailto:peter.kerschl@ffg.at
http://www.ffg.at/content.php?cid=237&sid=424
mailto:gerda.geyer@ffg.at


 
 

 
 

14 

FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Europäische Förderprogramme 

EUREKA  
FFG 

 

 

 

http://www.eurekanetwork.org/ 

 

EUREKA bei der FFG: 

http://www.ffg.at/content.php?cid=168 

 

Laufende Einreichmöglichkeit! 

Ziel der EUREKA-Initiative ist die Stärkung der globalen Wettbewerbsfähigkeit der 
europäischen Industrie durch die Förderung europaweiter kooperativer Forschung 
und Entwicklung.  

EUREKA-Projekte erfordern Partner aus mind. zwei Mitgliedstaaten und zielen 
auf die Entwicklung fortgeschrittener ziviler Produkte, Verfahren oder 
Dienstleistungen für den Weltmarkt ab.  

Förderkriterien für ein EUREKA-Projekt: 

 Marktorientiertes F&EïProjekt im Hochtechnologiebereich 

 Involvierung von mindestens zwei Partnern aus verschiedenen EUREKA-
Mitgliedstaaten 

 Erzielung eines wesentlichen technologischen Fortschrittes für ein Produkt, 
Verfahren oder eine Dienstleistung im zivilen Bereich  

 Sicherstellung der Finanzierung 

Förderwerber: Unternehmen (auch KMU) bzw. Forschungseinrichtungen. 

Projektarten: 

 ĂInnovative Projekteñ (direkte umsetzbare Ergebnisse und erhebliche 
Verbesserung im jeweiligen Sektor) 

 ĂUmbrellasñ (thematische Netzwerke aus VertreterInnen öffentlicher Behörden 
und nationalen ExpertInnen) 

 ĂClusterñ (langfristige, strategisch wichtige Industrieinitiativen) 

Förderart/ -quoten: 
Es gibt keinen zentralen europäischen Fördertopf. Eingereicht wird bei: 

 FFG und Land OÖ (für OÖ. Förderwerber, OÖ. Forschungsförderung): bis zu 
70% Förderung, bestehend aus einem Fördermix aus Bar- und 
Darlehensanteil. Als EUREKAïProjekt wird der Barwert der Förderung um 5 
% erhöht. 

 FWF: bis zu 100% Förderung (Grundlageforschung) 

EUREKA Eurostars 
FFG 

 

 

 

http://www.eurostars-eureka.eu 

 

Eurostars Infoblatt der FFG: 

http://www.ffg.at/getdownload.php?id=2049 

 

Laufende Einreichmöglichkeit! 

EUROSTARS ist ein Förderprogramm der europäischen Initiative EUREKA 
gemeinsam mit dem 7. EU-Rahmenprogramm, mit dessen Hilfe unter aktiver 
Beteiligung der EU-Kommission der Umfang der Forschungsarbeit unter den 
beteiligten Staaten (derzeit 27) erhöht werden soll. Das Programm bietet 
Förderung speziell für Forschung- und Entwicklung betreibende KMU. 

Vorgesehen sind F&E-Maßnahmen, an denen: 

 mehrere Partner aus verschiedenen Nationen unter der Führung von KMU 
mitwirken,  

 an denen sich aber auch andere Arten von Teilnehmern (Hochschulen, 
Forschungsorganisationen, Großunternehmen) beteiligen können, 

 die grundsätzlich von F&E-betreibenden Unternehmen durchgeführt werden, 

 die auf marktorientierte F&E ausgerichtet sind und  

 kurz- bis mittelfristige kommerziell verwertbare Ergebnisse anstreben  
(max. 2 Jahre). 

Projektart: kooperative bilaterale F&E-Projekte 

Konsortium: 

 min. 2 Partner aus 2 Ländern 

 min. 50% der Projektkosten werden von KMU getragen 

Projektdauer: max. 36 Monate 

Förderart/ -quoten: nicht rückzahlbarer Barzuschuss, bis zu 60% 

 

http://www.eurekanetwork.org/
http://www.eurostars-eureka.eu/
http://www.ffg.at/getdownload.php?id=2049
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FTI-Förderprogramme für KMU 
 

Europäische Förderprogramme 

7. EU-Forschungsrahmen-
programm (2007-2013) 
(7. RP) 
Europäische Kommission 

    

 

http://cordis.europa.eu/fp7/home.html  

 

Einreichung nach Ausschreibung! 

 Derzeit mehrere Ausschreibungen offen. 
 Aktuelle Ausschreibungen im Überblick 

finden Sie unter folgendem Link: CATT-
Förder-Update 

Das 7. RP gliedert sich in vier spezifische Programme. Diese entsprechen den 
vier Hauptzielen der europäischen Forschungspolitik und sollen die Grundlage für 
die Etablierung europäischer Spitzenforschungszentren bilden: 

 Cooperation: 
Gefördert wird die gesamte Palette der in grenzüberschreitender 
Zusammenarbeit durchgeführten Forschungsmaßnahmen: von 
Verbundprojekten und -netzen bis hin zur Koordinierung von 
Forschungsprogrammen. Die internationale Zusammenarbeit zwischen der 
EU und Drittländern bildet einen integralen Bestandteil dieses 
Maßnahmenbereichs. Dieses Programm beinhaltet zehn thematische 
Unterprogramme. 

 Ideas: 

Pionierforschung mit starkem Grundlagenforschungscharakter, Exzellenz der 
Idee und der einreichenden WissenschaftlerInnen stehen im Vordergrund. 

 People: 
Maßnahmen zur Förderung der Ausbildung und Laufbahnentwicklung von 
ForscherInnen. 

 Capacities:  
Zentrale Aspekte europäischer Forschungs- und Innovationskapazitäten 
werden unterstützt: Schaffung und Ausbau von Forschungsinfrastrukturen; 
Forschung zugunsten von KMU (siehe unten!); regionale 
forschungsorientierte Cluster; Freisetzung des gesamten 
Forschungspotenzials in den ĂKonvergenzregionenñ der EU, etc.). 

Die Programme ĂCooperationñ und das Unterprogramm ĂResearch for the benefit 
of SMEsò des Programms ĂCapacitiesò sind für die Teilnahme von KMU 
besonders geeignet. 

7. RP ï Programm 
Capacities ï ĂForschung 
zugunsten KMUñ 
Europäische Kommission 

    

 

http://cordis.europa.eu/fp7/capacities/researc
h-sme_en.html 

 

Einreichung nach Ausschreibung! 

 Geplant sind 2 Ausschreibungen im Jahr 
zu veröffentlichen (1 für KMU und 1 für 
KMU-Verbände). 

Forschung zugunsten von KMU (ehem. CRAFT) fördert die Beauftragung von 
Forschungseinrichtungen durch KMU. Dabei zielt das Programm vor allem auf 
Niedrig- bis Mitteltechnologie-KMU, die über geringe bzw. keine 
Forschungskapazitäten verfügen, ab. Aber auch auf forschungsintensive KMU, 
die zur Ergänzung ihrer zentralen Forschungskapazität Forschung auslagern 
müssen, können sich beteiligen. 

Mindestteilnahmebedingungen: 

 3 KMU aus drei unterschiedlichen Mitgliedstaaten oder assoziierten Staaten 

 2 Forschungseinrichtungen  

 Ideale Konsortialgröße: 5 - 10 Partner 

 Projektbudget: 0,5 - 1,5 Mio. ú 

 Dauer: 1 - 2 Jahre 

Förderhöhe und Forschungsergebnisse: 
Die Gesamtfördersumme des Projekts beträgt max. 110% der Kosten der 
Forschungseinrichtungen. Der Großteil des Förderbetrags wird zur Abdeckung 
der Kosten der Forschungseinrichtungen verwendet. Wenn im Konsortialvertrag 
nichts Gegenteiliges vereinbart wird, sind daher die Forschungsergebnisse und 
Verwertungsrechte zur Gänze im Besitz der KMU bzw. KMU-Verbände. 

 

http://cordis.europa.eu/fp7/home.html
http://www.catt.at/16_145_DEU_HTML.php
http://www.catt.at/16_145_DEU_HTML.php
http://cordis.europa.eu/fp7/capacities/research-sme_en.html
http://cordis.europa.eu/fp7/capacities/research-sme_en.html
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Europäische Förderprogramme 

CIP EU-Rahmenprogramm 
für Wettbewerbsfähigkeit 
und Innovation (2007-2013)  
Europäische Kommission 

    

 

http://ec.europa.eu/cip/index_de.htm 

 

Einreichung nach Ausschreibung! 
 Derzeit mehrere Ausschreibungen offen. 
 Aktuelle Ausschreibungen im Überblick 

finden Sie unter folgendem Link: CATT-
Förder-Update  

Das EU-Rahmenprogramm für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation (CIP), mit 

einer Laufzeit von 2007 bis 2013 und einem Gesamtbudget von 3,6 Mrd. ú, wurde 

aus 9 bisher bestehenden Förderprogrammen zusammengesetzt und stellt das 

Hauptförderprogramm für den europäischen Mittelstand dar. 

Das CIP gilt für alle 25 EU-Mitgliedsstaaten sowie für alle Kandidatenländer. 

Während das 7. EU-Rahmenprogramm primär Forschung und technologische 

Entwicklung für alle Unternehmen abdeckt, fokussiert das CIP speziell auf KMU 

und soll die Lücke zwischen Innovation und Markt schließen.  

Die 4 grundlegend definierten Ziele sind die Wettbewerbsfähigkeit der 

Unternehmen zu  fördern, Innovationen voranzutreiben und marktfähig zu 

machen, die Entwicklung der Informationsgesellschaft zu beschleunigen sowie die 

Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energiequellen zu verbessern. 

Das CIP gliedert sich in drei operationelle Programme: 

 Unternehmerische Initiative und Innovation (EIP) (auch im Ökobereich) 

 Unterstützung der Politik für Informations- und Kommunikations-
Technologien (IKT) 

 Intelligente Energie Europa (IEE) 

Das CIP sorgt für einen besseren Zugang zu Finanzmitteln und bietet 
Dienstleistungen zur Unterstützung von Unternehmen. 

CIP - EIP / 
Unternehmerische Initiative 
und Innovation (mit 
Ökoinnovation 2011)  
Europäische Kommission 

    

 

http://ec.europa.eu/cip/eip/index_de.htm 

CATT-Infoblatt: 
http://www.catt.at/files/Infoblatt_CIP_EIP.pdf 

 

CIP-EIP-Arbeitsprogramm 2011: 
http://ec.europa.eu/cip/files/cip/docs/eip_2011_work_prog
ramme_en.pdf 

Einreichung nach Ausschreibung  

Ziele: 

 Vereinfachung des Zugangs zu Finanzmitteln für KMU in der Gründungs- und 
Wachstumsphase und Förderung von Investitionen in innovative 
Maßnahmen 

 Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit zwischen 
KMU, insbesondere im Bereich der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 

 Förderung aller Formen von Innovation in Unternehmen 

 Unterstützung von Öko-Innovationen 

 Förderung von unternehmerischer Initiative und Innovationskultur 

 Förderung unternehmens- und innovationsorientierter Wirtschafts- und 
Verwaltungsreformen 

 
Arbeitsprogramm 2011: 
Zu Beginn eines jeden Jahres veröffentlicht die EU-Kommission ihr jährliches 
EIP-Arbeitsprogramm und die damit zusammenhängenden 
Fördermaßnahmen für 2011, die im Detail Auskunft darüber geben, welche 
spezifischen Maßnahmen in dem jeweiligen Jahr gefördert werden sollen. 

 

Im Zuge des Calls Ökoinnovation 2011 werden Markteinführungsprojekte im 
Bereich Öko-Innovation mit bis zu 50% kofinanziert. Als Antragsteller werden 
insbesondere KMU angesprochen. 

http://ec.europa.eu/cip/index_de.htm
http://www.catt.at/16_145_DEU_HTML.php
http://www.catt.at/16_145_DEU_HTML.php
http://www.catt.at/files/Infoblatt_CIP_EIP.pdf





